2 Hertenſuaße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Auflaltlen Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonniag und Mentag 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
| Hamburg, 2. Febr. Die heutigen „Hamburger Nach: 
richten“ enthalten ein Telegramm aus Kopenhagen von gejtern 
Abend. Nach demſelben ſagt die „Berlingſche Zeitung“: 
Wenn deutſche Truppen in Holſtein einmarſchiren, wo ſie 
unberufen vom Souverän kommen und gegen deſſen Willen, 
dann iſt das Gebiet des Königs verletzt, und der deutſche 
Bund hat faktiſch den Krieg erklärt. Der Krieg fei augen: 
blicklich für Deutſchland unbequem, mithin bequem für Däne⸗ 
mark. Ein bewaffneter Friede erſchöpfe die Kräfte des Lan⸗ 
des, ſchwäche die Begeiſterung des Volkes und die gute Stim⸗ 
mung, ohne welche ein kleines Volk keinen Krieg führen könne. 
Deutſchlands Handel könne man eben jetzt durch die Blokade 
ſehr ſchädigen und die preußiſchen Hafenſtädte für lange 
ruiniren. Darum müſſe der Streit jetzt beendet werden, ent⸗ 
weder durch Krieg oder durch Unterhandlungen. 
Kopenhagen, 2. Februar. Bei der geſtern ſtattgefun⸗ 
denen Abſchiedstafel für die Reichstagsmitglieder, hieß es in 
der Antwort des Königs auf die Rede des Präſidenten: Tritt 
man uns zu nahe, ſo wird mein Volk ſich zu wehren 
wiſſen, wenn ich es rufe. 
aris, 2. Februar. Der hentige „Moniteur“ meldet, 
daß der Senat für Oeffentlichkeit der Sitzungen geſtimmt habe. 
Aus Perugia wird gemeldet, daß die franzöſiſchen Be: 
hörden 400 Gewehre, die zur Bewaffnung der Banden in 
den Abruzzen beſtimmt waren, weggenommen haben. 
Rom, 2. Febr. Aus Gaeta wird vom 1. d. Mts. ge: 
meldet, daß das Schießen der Belagerer von der Landſeite 
ziemlich heftig ſei, von den Belagerten aber wenig erwidert 
werde. Die Geſchoſſe werden hauptſächlich gegen die Stadt 
gerichtet. Es ſind in der vergangenen Nacht drei Prieſter 
getödtet und ein Kloſter iſt faſt ganz zerſtört worden. 
Konſtantinopel, 2. Febr. Die europäiſche Kommiſſion 
in Beirut hat die Errichtung einer ‚einzigen Regierung für 
die Chriſten in Syrien vorgeſchlagen, die unter den Schutz 
der Mächte geſtellt werden ſolle. Die Pforte hat zwei Re⸗ 
gierungen mit chriſtlichen und muſelmänniſchen Generalräthen 
vorgeſchlagen. 
. Turin, 2. Febr. Die heutige „Opinione“ meldet, daß 
Graf Braſſier de St. Simon dem Könige morgen ſein 
Beglaubigungsſchreiben, durch welches er als preußiſcher 
Gefandter in Turin beſtätigt wird, überreichen werde. 
Peſth, 1. Februar. Die heutige Generalverſammlung der Stadt Peſth, 
in welcher die Adreſſe auf das königl. Reſcript debattirt wurde, war von 
höherer Bedeutung durch das erſte kompaktere Auftreten der ſogenannten libe⸗ 
ralen Partei. Die von Franz Deak perſönlich verfaßte Adreſſe wurde von 
Virgil Szilagyi als zu wenig energiſch heftig angegriffen. Zur Vertheidigung 
erheben ſich Moritz Lucats und Baron Joſeph Eötvös, welch letzterer in einer 
bliüchſt geiſtreichen Rede auf das geſammte Auditorium einen jo günſtigen 
er hervorbrachte, daß ohne weitere Vortretung des Szilagyiſchen An⸗ 
trages der Deal'ſche n einſtimmig angenommen wurde. Graf 
Bela Keglevich bezeichnete die Bedeutung dieſer Sitzung treffend, in der 
Bemerkung: daß Szilagvi's Motion, wenn ſie auch . jei, das große 
Verdienſt habe, die fo — 55 ſchweigſamen Lippen des gefeierten Baron 
Eötvös geöffnet zu haben. 
Peſth, 1. Febr. Die Adreſſe der Stadt Peſth, welche von Franz Deal 
dure wurde, ſagt im weſentlichen Folgendes: 5 1 
e. Majeſtat erkenne gewiß, indem er ſich auf die pragmatiſche Sanction 
berufe, den Grundſatz, daß konſtitutionelle Geſetze nur der Monarch im 
Vereine mit dem Volke ändern könne. Das geg, Geſetze zu geben, ſchließe 
ii abe Geſetze auch zu vertheidigen. Völker, die ihre Frei (Nr. 18), zum Pr. Lt., Blümchen, Wachtm. von demſ. Bat., zum Sec.:2t.| ciprocität beſteht, und auch früher ſchon Vorgänge, welche durch außer: 
leicht geneigt 5 en Wen des den wechſeln, ſind eben auch gewiß 2.6 7 5 69410 Goebel, * 9 7 5 Pam. Dom 4. — ordentliche Bevollmächtigte den fremden Höfen angezeigt zu werden pfle⸗ 
liche Stütze der Krone. es Regenten und daher nur keine verläß: vom 4. Au RT. 1 5 5 1 Pof hie 18. 18) ein das 1. Bat. 2. Po. gen, durch den preußiſchen Geſandten in Kopenhagen notifteirt wurden. 
„Die Stadt Peſih will nicht über die Schranken des Geſezes treten, darum] Regts. Gir, 19) einrangirt. Muller, Seeed vom Train 1. Aufgeb. des — Die neueſten däniſchen Blätter beſchäftigen ſich mit Hrn. Rono 
wird ſie auch für ihre Geſetze einſtehen. 3. Vats. 2. Poſ. Regts. (Nr. 19), zum Pr.⸗Lt. befördert. Bar. v. Zedlitz'[Quehl. Derſelbe full nämlich, wie man herausgebracht haben will, 


1½ Sar. einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


das Reſultat wohl erſt mit dem Beginn der Debatte ſelbſt oͤffentlich bekannt 
wird. Eine Verſchärfung des Paſſus wegen der höheren Verwaltungsbeam⸗ 
ten iſt geſtern von der Fraction Vincke in ihrer Majorität abgelehnt wor⸗ 
den; ob ſie im Plenum trotzdem nicht von einzelnen Mitgliedern wieder beauf⸗ 
tragt wird, ſteht noch nicht ganz feſt. — Ein Zuſatzamendement über die 
italieniſche Frage ſoll in der Fraction Vincke von zwei verſchiedenen Seiten 
beabſichtigt werden. — Von der Fractiou Mathis iſt, wie mit Beſtimmtheit 
verſichert wird, kein Amendement zu erwarten. — Die Fraktionen der jetzi⸗ 
gen linken Seite des Hauſes werden ſich vorausſichtlich, ebenſo wie ihrer Zeit 
die Linke des Herrenhauſes, auf die Negation, auf Anträge wegen Strei⸗ 
chungen, beſchränken. — Für die ge Reichenſperger liegt in dem Adreß⸗ 
Entwurf ſelbſt wohl nur in der Stelle am Schluß, über die „nationalen In⸗ 
tereffen Preußens und Deutſchlands“, ein Anlaß zu einem Amendement. 
Darnach stellt ſich als wabrſcheinliches Reſultat der Adreß⸗Debatte ſchon 
jetzt heraus, daß der Adreß⸗Entwurf der Comm. hoͤchſtens in Bezug auf 
den Zuſatz in der italieniſchen Frage und auf eine präciſere Saflımg des 
Paſſus über die deutſche Frage eine Aenderung erfahren kann, im Uebri⸗ 
gen aber gewiß ganz unverändert vom Hauſe angenommen wird. — 
Die Debakten werden wohl drei Tage dauern. 


den, Prof. Roth in Tübingen, Prof. Koechly in Zürich und Prof. 
Sauppe in Göttingen zu korreſpondirenden Mitgliedern ihrer philo⸗ 
ſophiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe ernannt. (St. ⸗A.) 


[Militär⸗Wochenblatt.] Rivinus, Sec.⸗Lt. vom 2. Poſ.⸗Inf.⸗Regt. 
(Nr. 19), Stenzel, Sec.⸗Lt. vom 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Reg. (Nr. 23), Hoffmann, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 47), v. Müllenheim, Sec. ⸗Lt. 
vom 3. Niederſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 50), Liebermann: v. Sonnenberg, Sec. 
Lt. vom 4. Poſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 59), Patente ihrer Charge verliehen. Kindler, 
außeretatsm. Sec.⸗Lt. von der Niederſchleſ. Art.⸗Brig. (Nr. 5), Lampel, 
außeretatsm. Sec.⸗Lt. von der Schleſ. Art.⸗Brig. (Nr. 6), v. Goeſſel, außer: 
etatsm. Sec.⸗Lt. von der 2. Ing.⸗Inſp., die Anciennetät als Offiziere der 
Armee vom 18. Jan. verliehen. v. Oesfeld, Major vom 4. Garde⸗Regt. 
* F., von dem Kommando zur Wahrnehmung der Geſchäfte des 2. Kommdrs. 
3. Bats. 2. Garde⸗Landw.⸗Regt. entbunden. Geisler I., Prem.⸗Lt. vom 
Schleſ. Füſ.⸗ Regt. (Nr. 38) und kommandirt als Lehrer bei dem Kadetten⸗ 
hauſe zu Kulm, zur Dienſtleiſtung als Aſſiſtent der Abtheilungs⸗Vorſteher 
bei demſelben Kadettenhauſe. Schuch, Sec. Lt. vom 4. Niederſchleſ. Inf. 
Regt. (Nr. 51), zur Dienſtleiſtung als Erzieher bei dem Kadettenhauſe zu 
Kulm, kommandirt. v. Witzleben, Sec,-Lt. von der Garde⸗Art.⸗Brig., unter 
Verf. in die Schleſ. Art.⸗Brig. (Nr. 6), Schulz, Sec.⸗Lt. von der Garde⸗Art.⸗ 
Brig, unter Verſetzung in die Niederſchleſ. Art.⸗Brig. (Nr. 5), zu Pr.⸗Lts. 
befördert. v. Tempsky, Hauptm. von der e Art.⸗Brig. (Nr. 5), 
um Komp. reſp. Balterie⸗Chef ernannt. v. Treuenfels, Pr.⸗Lt. von derſel⸗ 
en Brig., zum Hauptm., Wünſche, Sec.⸗Lt. von derſ. Brig, zum Pr.⸗Lt. 
befördert. Leo, Hauptm. von der Schleſ. Art.⸗Brig. (Nr. 6), in die Pomm. 
Art.⸗Brig. (Nr. 2) verſetzt. Faſſong, Pr.⸗Lt. von der Schleſ. Art.⸗Brig. 
Nr. 6), zum Hauptm. befördert. Mieſitſchek⸗ v. Wiſchkau, Hauptm. von 
der Weſtf. Art.⸗Brig. (Nr. 7), unter Verſetzung in die Schleſ. Art.⸗Brig. 
Nr. 6), und unter Belaſſung in dem Kommdo. als Adjutant bei des Gen. 
Feldzeugmeiſters Prinzen Karl von Preußen kgl. H., zum überzähligen 
Major befördert. von Kuobelsdorff, Premier⸗Lieutenant vom 3. Garde⸗ 
Grenadier⸗ Regiment zum Hauptmann und Kompagnie » Chef befördert. 
v. Bredow, Rittm. und Eskadron⸗Chef vom Brandenb. Kür.⸗Regt. (Kaiſer 
Nicolaus J. von Rußland) Mr. 6), zum Major und etatsm. Stabsoffiz. be⸗ 
fördert. Baron, Port.⸗Fähnr. vom 3. Bo. Inf.⸗Regt. (Nr. 58), zum Sec.⸗Lt., 
v. Oesfeld, Sec.⸗Lieut. vom Königs⸗Gren.⸗ (2. Weſtpr.) Regt. (Nr. 7) zum 
Prem.⸗Lt., Fiebelkorn, Unteroff. vom Pos. Ulan.⸗Regt. (Nr. 10) zum Port. 
Fähnr., Regely, Pr.⸗Lt. vom I. Weſtpr. Gren.⸗Regt. (Nr. 6), zum Hauptm. 
und Komp.⸗Chef, v. Drygalski, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 1. Niederſchl. 

nf.⸗Regt. (Nr. 46), zum Major, Vanſelow, Sec.⸗Lt. von demſ. Mahn zum 
Pr.⸗Lieut., Kruska, Guderian, Füſ. vondemſ. Regt., Bauermeiſter, Unteroff. 
vom 4. Poſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 59), zu Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Aigner, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. (Nr. 11), Chuchul, Sec.⸗Lt. vom 4. Nie: 
derſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 51), zu Pr.⸗Lts. v. Tresckow, Unteroff. von demſ. 
Regt., v. Woyna, Musketier von demſ. Regt. zu Port.⸗Fähnrs., v. Debſchitz, 
v. Jerin, Port.⸗Fähnrs. vom 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. (Nr. 6), zu Sec.⸗Lieuts., 
Frhr. v. Biſſing, Unteroff, von demſ. Regt., zum Port.⸗Fähnr. befördert. 
v. Prittwitz, Frhr. v. Reiswitz und Kaderſin, ort.⸗Fähnrs. vom 2. Weſtf. 
Huſ.⸗Regt. (Nr. 11), erſterer unter Verſetzung zum 2. Schleſ. Drag.⸗Regt. 
(Nr. 7), zu Sec.⸗Lts. befördert. v. Tieſchowitz, Sec.⸗Lieut. vom 1. Aufg. des 
J. Bats. 1. Oberſchleſ. Regts. (Nr. 22), als Sec.⸗Lt. im Kaiſer Alexander⸗ 
Garde⸗Gren.⸗Regt. (Nr. 1), Naglo, Sec.⸗Lieut. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 
1. Oberſchl. Regks. (Nr. 22), als Sec.⸗Lt. im 3. Oberſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 62), 
angeſtellt. v. Hülſen, Major z. Dispoſ. und beauftragt mit der einſtweiligen 
Vertretung des 2. Kommdrs. 1. Bats. 2. Garde⸗Landw.⸗Regts., die Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform des 2. Garde⸗Regts. z. F. ertheilt. Kaſiski, Major 
a. D. und Führer des 2. Aufg. 3. Bats. 4. Pomm. Regts. (Nr. 21) unter Ye: 
laſſung in dieſem Verhältniß, mit ſeiner Benfion zur Dispofition geſtellt. 
v. Greiffenberg, Major zur Disp. und beauftragt mit der einſtweil. Vertre⸗ 
tung des Kommdrs. 3. Bat. 3. Brandenb. Regts. (Nr. 20), die Erlaubniß 
um Tragen der Unif. des 1. Pof. Inf.⸗Regts. (Nr. 18) ertheilt. Altwaſſer, 

r. Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 1. Oberſchl. 2 (Nr. 22), in das 
1, Bat. 1. Niederſchl. Regts. (Nr. 6), Schönwald, Sec.⸗ Lt. vom 1. Aufg. 
des Bats. Wrietzen (Nr. 35), in das 2. Bat. I. Niederſchl. Regts. (Nr. 6) 
einrangirt. Rieſenberger, Vice⸗Feldwebel vom 1. Bat. 2. Niederſchl. Regts. 
(Rr. 7), zum Sec.⸗Lt. beim Train 1. Aufgeb. befördert. Herrmann, Vice⸗ 
Wachtm. vom 1. Bat. 1. Poſ. Regts. (Nr. 18), zum Sec.⸗Lt. bei der Kav. 
1. Aufg., Mack, Sec.⸗Lt. vom Train 2. Aufg. des 2. Bats. 1. Po. Regts. 


Vorträge der Staatsminiſter v. Auerswald, Frhrn. v. Schleinitz und 
v. Bethmann⸗Hollweg, ſo wie die des Generalmajors Frhrn. v. Man⸗ 
teuffel und des Geh. Kabinetsraths Wirkl. Geh. Raths Illaire entge⸗ 
gen. Hierauf empfing Allerhödjitverjelbe die kommandirenden Generale 
des 1. und 2. Armee⸗Corps v. Werder und v. Wuſſow. — J. Maj. 
die Königin hat in der verfloſſenen Woche mit Sr. Maj. dem Koͤ⸗ 
nige J. Maj. der Königin⸗Wittwe einen längeren Beſuch im Schloſſe 
Sansjouci abgeſtattet. Geſtern, als am Geburtstage der Prinzeſſin 
Alerandrine, haben beide Majeftäten bei Sr. k. H. dem Prinzen Albrecht 
mit der königl. Familie geſpeiſt. 

Die hier anweſenden Abgeſandten mehrerer koͤnigl. Häuſer haben 
auch in der verfloſſenen Woche Einladungen zur königl. Tafel erhalten. 


— 


welchem ſich das königl. Palais befindet, huldvoll empfangen. — J. k. 
H. die Frau Prinzeſſin Karl begeht morgen ihr Geburtsfeſt. Zur 
Feier des Tages iſt Nachmittags 5 Uhr bei Sr. k. H. dem Prinzen 
Karl Familientafel. — Se. k. H. der Prinz Albrecht fuhr heute 
Vormittags auf der Chauſſee nach Potsdam, ſtattete J. Mai. der Kö- 
nigin Wittwe im Schloſſe Sansſonci feinen Beſuch ab und kehrte dar⸗ 
auf wieder hierher zurück. 

Der ſardiniſche General Lamarmora machte geſtern mit ſeinen 
Begleitern ſämmtlichen Miniſtern ſeinen Beſuch und wurde von dem 


der General Lamarmora, ſeine Begleiter und der Vertreter Sardiniens 
am hieſigen Hofe, Graf de Launay, die Ehre, von Sr. k. H. dem 
Kronprinzen zur Tafel gezogen zu werden. f 

Der kommandirende General des 8. Armee⸗Corps, General der 
Infanterie v. Bonin, ift von feiner Miſſton nach London in Beglei⸗ 
tung des Oberſten v. Blumenthal und des Hauptmanns v. Bonin hier 
wieder eingetroffen. * 

** Berlin, 3. Februar. [Keine Kondolenz aus Däne 


Zedlitz] Es iſt hier nicht unbeachtet geblieben, daß der König von 
Dänemark in Veranlaſſung des Todes des hochſeligen Königs keinen 
Bevollmächtigten zur Kondolenz nach Berlin geſchickt hat. Briefe aus 
Kopenhagen melden auch, daß Friedrich VII. an dem Tage, wo die 
Nachricht von dem Tode Königs Friedrich Wilhelm IV. dort eintraf, 
mit der Gräfin Danner des Abends im Theater geſehen wurde. Die⸗ 
ſer Vorgang läßt indeſſen keine politiſchen Folgerungen zu, da zwiſchen 
den Höfen von Dänemark und Preußen in dieſer Beziehung keine Re⸗ 


Als Conſpiratoren find wir nicht bekannt, alſo auch im peſther Ausſchuß] Leipe, Schubert, Sec Lts. vom 1. Aufg. des 2. Bats. 2. Niederſchl, Regts.] Verfaſſer einiger kopenhagener Briefe ſein, die im „Kieler Korreſpon⸗ 


wird ſich keiner derſelben befinden. Aber die nicht vom Landtag votirten Nr. 7), Tinzmann, Sec. Lt. vom I. Aufg. des 3. Bats. 2. Miederſchl. Negis. u Fentli ü i i 
Steuern ee verbieten die konſtitutionellen Geſetze. Die provijo: | (Nr. 7), Hennig, Hauptm. vom 2. Slufgeb. des 2. Bats. 1. Oberſchl. Regts. denzblatte zur Veröffentlichung nn 3 und die dem ena 
riihe Regelung des Gerichtsweſens, welche der Juden Curiae beſchließt, (Nr. 22), Meerholz, Hptm. vom 2. Aufg des 3. Bats. 1. Oberſchl. Reats. ten Daniismus nicht zuſagen. „Dagbladet“ meint, es habe früher 
melde A eesilie annehmen, ſchon um der Gleichförmigkeit willen, (Nr. 22), in das 1. Bat. 3. Niederſchl. Regts. (Nr. 10) einrangirt, Korn, Hrn. Quehl wegen feiner guten Geſinnung gegen Dänemark belobt, 
1 elche — u 1 ganze Land ausdehnen muß. Eine Reviſion der Geſetze] Sec. Lt. von der Kav. I. Aufg. des 1. Bats. 3. Niederſchl. Regts. (Nr. 10), um fo mehr aber fühle es ſich berufen, ihm nunmehr zu ſagen, daß, 
ann a 15 eg em Landtage zuftehen; daher ſind wir ſtets bereit, das, zum 4. Ldw.⸗Huſ.⸗Regt. verſetzt. Gerber, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. wenn er wirklich die betreffenden Briefe geſchrieben haben ſollte, dies 
was zu Recht beſteht, zu vertheidigen mit voller Kraft, mit allen Waffen, 3. Niederſchl. Regts. (Nr. 10), zum Pr.⸗Lt. befördert. Kachel, Sec.⸗Lt. vom i X 
welche der Nation geſetzlich zu Gebote ſtehen, jedoch nicht mit Gewalt, ſondern 1. 1 0 des 2. Bats. 1. Niederſchl. Regts. (Nr. 6), in das 1. Bat. 4. Nie- Jet ung = = 
blos im Bewußtſein des Rechtes; die Staßt Peſth hält fic für überzeugt, derſchl. Rent. (Mr. 11) einrang. Künzner, Sec Et. b. 2. Aufg. des 3. Bat. hingehen dürfte. „Herr General⸗Konſul Quehl“, ſagt „Dag⸗ 
daß ein offenes Wort nimmermehr für einen Uebergriff gehalten werde. 1. Oberſchl. Regts. DR, 22), in das 2. Bat. deſſ. Negts., Krumpa, Pr.-Lt.|bladet” ſchließlich, „wird es nicht unterlaſſen können, ſich über 
len dero 9 = in 150 angekommen, um neue 25 basel es 2. Bats. 1. Oberſchl. Regts. (Nr. 22), in das 1. Bat. das Factum zu erklären, und wir hoffen, daß die däniſche Regie⸗ 
n zuholen, bevor mando im mittelländiſchen Meere 2. Oberſchl. Regts (Nr. 23), Gorte, Sec. Lt. vom 2. Aufgeb. des 3. Vats. rung in dieſem Falle die nöthigen Schritte zu thun wiſſen wird.“ 


wieder übernimmt. 1. Oberſchl. Regts. (Nr. 22), in das 2. Bat. 2. Oberſchl. Regts. (Nr. 23) einrangirt. 3 5 
Turin, 1. Febr. General Sonnaz hat am 28. den Feind zu Banco Vorne, Pr. Lk, vom 2. Ausg. des 3. Bats. 2. Oberſcl Recte Gr 23), 1 — Wie ein Correſpondent der „H. B. -H.“ wiſſen will, iſt der Graf 


abgeſchnitten. Sonnaz hat den Feind gezwungen, ſich zu ergeben Hauptm., Beutner I., Sec.Lt. vom 2. Aufg. deſſ. Bals, zum Pr. Lt. befördert. Schwerin geneigt, in Sachen des Hrn. v. Zedlitz jetzt nachzugeben und 
NMMom, 1. Febr. Aus Gaeta vom 31. v. M. wird berichtet: Dieſe Nacht v. Seydlitz⸗Kurzbach⸗Ludwigsdorff, Hauptmann vom 2. Aufg; des 1. Bats. denſelben zu opfern. Auch ſoll er endlich die Zuſtimmung Sr. Maje⸗ 
Dir Nitten ſowohl die Belagerer als die Belagerten ein lebhafteres Feuer. 2. Oberſchl. Regts. (Nr. 23), in das 3. Bat. 2. Ahein. Regts. (Nr. 28), ſtät des Königs zur anderweitigen Belegung des Polizei⸗Präſidii ge⸗ 
Sti Feſtung hat nicht gelitten. Ein Kanonenboot feuerte durch mehrere] Illing, Sec.⸗Lt. vom 2. Bat. 1. Oberſchl. Regts. (Nr. 22), in das J. Bat. 5 Ä 8 bestimmt 85 ge: 
| bunden ganz unſchädlich. Die Batterie Tranſilvania antwortete demſelben. 3. Nein. Regts. (Nr. 29), v. Hochwächter, Sec.⸗Lt. a. D., zuletzt im 10, Inf.-⸗[wonnen ha en. Doch iſt noch Alles un eſtimmt, und der Wind kann 
Das Kanonenboot zog ſich zurück. Am 29. wurden zwei Frauen getödtet. Negt, jetzigem 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. (Nr. 10). in das 1. Aufg. des 2. Bats. ſich in den miniſteriellen Regionen jeden Augenblick drehen. Dieſe 
—— 4. Rhein. Regts. (Nr. 30) einrangirt. Erbprinz Heinrich XIV. Reuß, Haupt: Nachricht bedarf wohl ſehr der Beſtätigung. 
N 5 mmann a. D., zulet à la suite des 1. Garde⸗Regts. z. F., der Char. als I t lien 
Preuſ eu. Major verliehen. Schneider, Oberſt⸗Lieutenant und Plaß⸗Ingenieur von srl tue gs a 6 
Berlin, 29. Jan. [Empfang.] Se. M. der König haben Stettin, mit der Ingenieur⸗Uniform und Penſion der Abſchied bewilligt. [Vom Kriegsſchauplatz.] Die „Independance belge“ bemerkt: 
allergnädigſt geruht am 27. d. M. den von Sr. M. dem Koͤnig von v. Hate, Major a. D., früher Hauptm. und Komp.⸗Chef im Kaiſer⸗Alexander⸗[„Die Belagerten in Gaeta haben einen Telegraphen, der ſie in 
Sardinien in der Eigenschaft eines außerordentlichen Botſchafters an ee s 2 Ge Bande e 1 — biteften Dertehr mit Rom fept, einen Feleberpden deſen Dräßte m 
Allerhöchſtdieſelben entſandten königl. ſardin. General, früheren Conſeil- tragt. v. Tieſchowitz, Sec.⸗Lt. vom 2. Shlefihen Dragoner⸗Regt. Nr. 7), entdecken und zu jerſtören den Piemouteſen bis jegt noch nicht gelun: 
Präſidenten und Kriegsminiſter Chevalier Alphonſe Ferrero de la Mar- ausgeſchieden und zu den beurlaubten Offizieren der Kavallerie 2. Aufge: gen iſt.) Die Belagerten benutzen dieſe Drähte, um täglich ganz 
mora in einer Privat⸗Audienz zu empfangen und aus deſſen Händen bots des 3. Bats. 2. Oberſchleſiſchen LandwehrRegts. (Nr. 23 übergetreten. Europa das Bulletin von dem Befinden der bourboniſchen Dynaſtie 
ein Beglückwünſchungsſchreiben ſeines Souveräns entgegenzunehmen. 0 Münſtermann, Hauptm vom >, Auf. 17 2. Bats. 2. Niederſchl. Regts. vorzulegen. Dieſem Bulletin zufolge befindet ſich der Patient in Gaeta 
Am 1 / ) LER 22 k Dir. 7), mit feiner bish. Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinets⸗ nicht übel. Man zählt daſelbſt täglich die Kugeln auf, die in den Platz 
„Febr. Se. M. der König haben allergnädigſt geruht, am] Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt v. Hilner, 5 3 bett 15 ann ben kei 5 
230. v. M. den von Sr. M. dem König der Niederlande in außer⸗ Sec. ⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 2. Poſ. Regts. (Nr. 19), der Abſchied geworfen wurden, um betheuern zu können, daß dieſelben keinen weite⸗ 
ordentlicher Miffton an Allerhöchſtdieſelben entsandten königl. niederl. bewilligt. Dunkel, Hauptm. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 2. Poſ. Regiments] ren Schaden angerichtet, als etliche Häuſer zerftört hätten, doch daß 
Gen.⸗Lieutenant und Gen.⸗Adſutanten Chevalier de Stuers in einer (Ar. 19), mit feiner bish. Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinets⸗ die Feſtungswerke unverſehrt ſeien. In Betreff der Wirkung der ſardi⸗ 
Privat⸗Audienz zu 1 9955 Lein Hürden ein Kondolenz⸗ e e a e 801 3. Nieberſch e niſchen Flotte führen die Bulletins von Gaeta eine faſt triumphirende 
5 Hän = 1 BUELL, 2, „des 1, Bats. 3. „ Regts. (Nr. 10), i x f 0 170 f 
und Beglückwünſchungsſchreiben Sr. M. des Königs der Niederlande |BiSb, Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß der Rabinets-Ordre vom 2. April] Sprache, und fie jegen ſogar boshaft hinzu, dieſe Flotte halte ſich feit 
entgegenzunehmen. als Hep 5 Mk 0. 5 Aufg. deſſelben Bats., der „ e ſie 0 29. Jan. en möglichit weit ie Date 
[Amtlihed.] Se. M. der König haben allergnädi eruht: (is Dauptem mit der Uniform des 2. Niepebſchl. Regts. (Nr. 7), wie ſolche entfernt.“ Geſtern ſchloß die römiſche Depeſche mit der Bemerkung, 
Dem Kanzlei⸗Rath Defleur bei dem Fin az Minifterum dee role bis zum Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, der das Geſchwader liege trotz erhaltener Verſtärkung unbeweglich bei Mola 


f Abſchied bewilligt. v. Koſcielski, Maj. zur Disp. altniß als di G 0 
Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife und dem Botenmeiſter Schlieter Führer des 2, Rug. des . Batz 2. versch. Land, Regt. Gr 20 Unter di Gaeta. Die neueſten Depeſchen aus Rom vom 31. Jan. lauten: 


bei dem Obertribunal den rothen Adlerorden 4. Klaſſe zu verleihen. gleichzeitiger Zurückverſetzung in den Ruheſtand, entbunden. Henke, Wirkl. „Eine Depeſche aus Gaeta vom 29., Abends 6 Uhr, enthält Fol⸗ 
Der praktiſche Arzt . Dr. Sarrazin zu Münfter iſt zum Aſſeſſor 12 05 drißssratb a. D., zuletzt Militär⸗Intendant des V. Armeecorps, die gendes Das Feuer der Belagerer iſt ſeit geſtern etwas lebhafter. 
bei dem Medizinal⸗Collegium der Provinz Weſtfalen ernannt worden. Stlaubniß zum ferneren Tragen feiner früheren Uniform ertheilt. Der Platz hat mäßig gefeuert, hauptſächlich um die Convoi's der 


l > 2 K. Z. Berlin, 2. Febr. [Die Amendem J Zu 5 J H 3 j MR 
Die kgl. Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer Plenar⸗Sitzung] der übermorgen dame d Moesdebalte ns 5 1 10 0 Ma- nach der 15. Batterie gerichteten piemonteſiſchen Munitionen abzu⸗ 


vom 31. Jan. 1861 die Herren Prof. Gerhardt in Eisleben, Ober⸗ terial bis jetzt nur der bekannte Adreß⸗Entwurf vor. Das polnſſche Amen: ) Ueber dieſen Telegraphen berichtet die „Allg. Z.“ Folgendes: Derſelbe 
V% ⁵/%% . nad fon Moe Anal Di Krane been, vn 
n Die f f jeg ; 1 29 Ige | me 0 r liberalen Seite des Hauſes i eine Depeſchen nach dem Monte Circullo bei Terraci f von 
om, Dr. Dieffenbach in Bornheim, Prof, de Vries in Leis noch nicht definitiv entſchieden und kommt erſt heute zum Austrag, jo daß — ſie an Ir Grafen Trapani in Rom gelangen. ne 


mark. — Herr Qu ehl. — Graf Schwerin und Herr von 


Berlin, 2. Febr. Se. Majeſtät der König nahm heute die 


— J. M. die Königin hat die Deputation des 31. Stadtbezirks, in 


Gefandten Grafen de Launay vorgeſtellt. Am Donnerſtag hatten 


eine Verletzung des Tacts und Anſtands wäre, die nicht ungeahndet 


\ 
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ſchneiden. Das Geſchwader bleibt ſeit der Lektion vom 29. ruhig vor Die „Times“ benutzt den Fall zu nachzehenden Bemerkungen: 


Gaeta, wo es ſich mit Kreuzen begnügt.“ — „Abends. 
- find die letzten Nachrichten, die uns aus Gaeta zugehen. Diefelben 
find vom heutigen Tage ſelbſt, 31. Jan., 5 Uhr Nachmittags? In 
letzter Nacht haben die Belagerer mehr als gewohnlich geſchoſſen; die 
Belagerten haben eben ſo viel darin gethan. Die Fronte des Platzes 
auf der Ländfeite hat nicht gelitten. Mehrere Stunden lang ſchleu⸗ 
derte ein Kanonenboot Unmaſſen unſchädlicher Kugeln in die Gegend 
des Dreifaltigkeits⸗Kloſters. Als die Batterie Tranſtlvania das Feuer 
erwiderte, zog ſich das Kanonenboot zurück. Am 29. wurde eine 
ſchwangere Frau von einer Bombe getödtet; am folgenden Tage wurde 
wieder eine Frau getroffen. Wir gehen wahrſcheinlich ſchrecklichen Ta⸗ 
gen entgegen.“ So dieſe Depeſchen. Eine in Turin eingetroffene De⸗ 
peſche aus Mola di Gaeta bringt die trockene Mittheilung, in Gaeta 
ſehe man noch wenige Dächer, die nicht zertrümmert ſeien. Die ita⸗ 
lieniſche Flotte wurde um ein Linienſchiff und eine Fregatte verſtärkt. 
— Ueber den Kampf in den Abruzzen erfahren wir aus der „Opi⸗ 
nione“, daß General Sonnaz am 28. Jan. den in der Poſition 
Banca verſchanzten Feind angriff und ihn zwang, ſich zu ergeben. Wie 
ſtark dieſer Feind war, und aus welchen Elementen er beſtand, wird 
nicht geſagt; wie denn überhaupt die Berichte der Piemonteſen neuer⸗ 
dings ſehr karg und unbeſtimmt ſind. Wie der „Independance“ aus 
Neapel vom 26. Jan. geſchrieben wird, hat Sonnaz in den Abruzzen 
Schlag auf Schlag an drei oder vier Orten die bourboniſchen Ban⸗ 
den geſchlagen. Derſelbe Correſpondent behauptet, Sonnaz laſſe die 
Banditen, die er gefangen nehme, erſchießen, und die Belagerten in 
Gaeta thäten daſſelbe mit gefangen genommenen Garibaldiſten; er 
habe Bedenken getragen, letztere Thatſache zu melden, nunmehr ſei die⸗ 
ſelbe jedoch notoriſch von allen Blättern conſtatirt. Die „Trieſter Zei⸗ 
tung“ bringt eine Depeſche, wonach General Bosco mit 7000 Mann 
in die Aruzzen gegangen fein ſoll. Wie Lagrange, den franzöſiſche 
Blätter wieder einmal erſchoſſen werden laſſen, ruhig in Rom ſtitzt, 
ſo ſcheint es auch gerathen zu ſein, dieſe Depeſche mit Vorſicht auf⸗ 
zunehmen. * 
Franz II. hat folgende Proclamation an die Bewohner der Abruz⸗ 
zen gerichtet: 

Abruzzenbewohner! Als der Fremdling die Grundfeſten unſeres Vater⸗ 
landes zu zerſtören drohte, als er nichts unverſucht ließ, um die Wohlfahrt 
unſeres ſchönen Königreichs zu vernichten, und uns zu ſeinen Sclaven zu 
machen, habt Ihr mir Beweiſe Eurer Treue gegeben. Dank Eurer feſten 
und edlen Haltung, iſt der gemeinſame Beile em und der raſche 
wg einer Revolution, welche ſich durch Verleumdung, Verrath und durch 
alle Arten der ag een Weg bahnte, gehemmt worden. Nein, ich 
habe es nicht vergeſſen! Biedere Abruzzenbewohner! Werdet, was Ihr ge⸗ 
weſen ſeid; möge die Treue, die Liebe zum Boden und die Zukunft Eurer 
Kinder Eure Arme auf's Neue bewaffnen. Wir können uns keinen Augen⸗ 
blick von den hinterliſtigen Treuloſigkeiten einer Partei fangen laſſen, welche 
uns Alles rauben kann. Unterwerfen wir uns nicht ihrem Willen; fordern 
wir vielmehr die Freiheit unſerer Geſetze, unſerer Sitten und unſerer Reli⸗ 


er urück. Meine Wünſche werden Euch immer und überall begleiten. 


er Himmel wird Eure Unternehmungen ſegnen! ranz. 

Die „Italia“ enthält eine Correſpondenz über den reaktionären Auf⸗ 
ſtand, welcher in S. Lufero in der Provinz Foggia ausbrach. Die 
Bourboniſten bewaffnen ſich mit Gewehren, Senſen und Stöcken, riſſen 
die Regierungswappen herab und verjagten unter dem Rufe: „Es lebe 
Franz II!“ ein ſchwaches Detaſchement Nationalgarde. Dieſes wurde 
aber durch zahlreiche Abtheilungen aus der Umgegend verſtärkt, welche 
den Aufſtändiſchen ein ziemlich heißes Gefecht liefern mußten, wobei die 
Reaktionäre 10 und die Nationalgarde 3 Todte verloren. 

Die „Perſeveranza“ meldet: „Als die berühmte Armee Franz' V. 
von Modena den Po paſſirte, war ſie 3500 Mann ſtark, jetzt zählt 
fie nur noch 3400 Mann. Das Gerücht, der Herzog habe viele 
Baiern und Oeſterreicher in Sold genommen, iſt alſo nicht wahr. 
Vor einiger Zeit bekam einer ſeiner Soldaten, wegen eines dem 
Kaiſer von Oeſterreich geleiſteten Dienſtes, eine Medaille. Er rief: 
„„Es lebe der Kaiſer von Oeſterreich!““ aber kaum 20 feiner Ka: 
meraden wiederholten den Ruf. Auf einer Revue, die der Herzog 
abhielt, rief Major Melotti: „„Es lebe Franz V.!“ “ aber Alles 
blieb ſtill. 3 

Frankreich. 

Paris, 1. Febr. [Henri Murger 4.] Heute fand das Leichen⸗ 
begängniß von Henri Murger ſtatt. Es hatte ſich die ganze jüngere 
Generation der großen literariſchen und journaliſtiſchen Familie, viele 
Mitglieder der Theater⸗ und Studentenwelt dem Zuge angeſchloſſen. 
Thierry, Deslandes und Vitu (Redakteur des „Conſtitutionnel“) hiel⸗ 
ten Reden am Grabe. = 

H. Murger ward bekannt durch feine Schrift: „La vie de Bo- 
heme“, eine pikante Darſtellung des pariſer Literaten⸗ und Künſtlerle⸗ 
bens, das er aus eigener Erfahrung kannte. Arm geboren, in Ar⸗ 
muth erzogen, hatte er ſtets mit Noth und Sorgen zu kämpfen und gerieth da⸗ 
durch auf jenen falſchen Weg, auf dem auch A. de Muſſet, obgleich nicht aus den⸗ 
ſelben Gründen, verkommen war. Aber ſeine mitunter allzugroße Nei⸗ 
gung zum Trinken abgerechnet, war Murger ein vortrefflicher Menſch. 
In den letzten Jahren war er Mitarbeiter der „Revue de deux Mon: 
des“. Vor zwei Jahren erhielt er das Kreuz der Ehrenlegion, nicht 
aber „pour service de la presse“, ſondern als Anerkennung ſeines 
wirklich ausgezeichneten literariſchen Talentes. Vergeſſen wir nicht ſei⸗ 
ner rühmlichſt bekannten Ballades allemandes zu erwähnen. 

Paris, 1. Febr. [Die ſog. Preßfreiheit.] Das „Siecle“ 
nennt die Ausweiſung des Hrn. Ganesco, des Haupt⸗Redacteurs des 
mit einer Verwarnung beſtraften „Courrier du Dimanche“, eine zu 
ſtrenge Maßregel; da die Verwaltung einmal den Ausländer als Haupt⸗ 
Redacteur eines Wochenblattes beſtätigt gehabt, fo hätte aus denſelben 
begünſtigenden Gründen, welche dieſe Abweichung von den Geſetzen und 
den ſonſt befolgten Regeln motivirten, auch die von dem Miniſter des 
Innern ergriffene äußerſte Maßregel gemildert werden ſollen. 

Der Artikel des Herrn Ganesco war offenbar an manchen Stellen 
durch die Rede des P. Lacordaire in der Akademie infpirirt, und daß 
dieſe Rede ſehr verſümmt hat, geht aus den Seitenhieben hervor, welche 
Herr Troplong dem Dominikaner — freilich ohne ihn zu nennen — 
verſetzt. Aber dem P. Lacordaire konnte man aus tauſend Gründen 
nichts anhaben, während der obſcure Ganesco als Ausländer vogelfrei 
iſt. Ganz beſonders dürfte folgende — auf das Votum in Neapel 
— bezügliche Stelle des Artikels von Ganesco verletzt haben: „Die 
ſtürmiſche Abſtimmung durch Ja und Nein würde niemals eine freie 
Aſſemblee erſetzen, ſelbſt wenn dieſes Votum von allen Garantien der 
Aufrichtigkeit umgeben wäre. Ein Volk drückt feinen Willen nur durch 
eine von ihm ernannte Aſſemblee aus, welche die Fragen reiflich erwägt. 

So wird überall das allgemeine Stimmrecht in den Händen derer, die 
es anwenden, ein abſcheuliches Inſtrument von Betrügereien und De⸗ 
ſpotismus. Und dann, wer iſt nicht entrüſtet über die Thatſache, daß 
die Neapolitaner über ein fait accompli abſtimmen mußten? Giebt 


es da nicht einen 
eine Ungerechtigkeit, 
confiseirt, deſſen freie 


welche bei einem ganzen Volke denſelben Willen 
Kundgebung man anruft?“ Da war allerdings 
mancherlei zwiſchen den Zeilen zu leſen, was unſere Leſer ſelbſt errathen 
werden. Herr Ganesco iſt ein junger Wallache. Vielleicht gelingt es 
ihm — wenn er es überhaupt wünſcht — den Ausweiſungsbefehl rück⸗ 


gängig zu machen. 


Folgendes | | 


Fallftric, den man dem Schickſale einer Nation legt, ß 


und Anerbietungen ſehr dringend zu ſein, unter der ſtillſchweigenden Bedin⸗ 
g, daß ſie eben ſo unf Adlich abaelehkt. werden. 
inen Gaſt ungeſtüm erſucht, 
friſchung einzunehmen, ſo verſteht man ſehr wobl, daß er ihn los ſein 
chte und ihm keine Leckerbiſßen anzubieſen hat. Es wäre gegen alle Le 
bensart, wenn der Fremde ſeinen Wirth beim Worte nehmen wollte. Daſ⸗ 
ſelbe Prinzip beginnt in mehr als einem Lande Europas zum Kanon poli⸗ 
tiſcher Etikette erhoben zu werden. Vor einigen Tagen erſt verrieth die 
öſterreichiſche Camarilla den größten Aerger, weil die Ungarn Miene mach⸗ 
ten, der ihnen mit ſolchem Gepränge angebotenen politiſchen Abſchlagszah⸗ 
e e 8 K 7 zu wollen. Dieſelbe Formalität hat Herr v 
Perſigny, obgleich mit etwas mehr Geduld und Anſtand, durchgemacht. Am 
6. Dezember erließ er ein langes Rundſchreiben an die Präfecten und durch 
ſie an die Franzoſen, worin er ſie auf das Verbindlichſte aufforderte, alle 
Regierungsmaßregeln, ganz nach engliſchem Beiſpiel, freimüthig zu kritiſiren. 
Ganz wie in England und fo weiter. Das Ding war ſo allerliebſt gemacht, 
die Mienen der Aufrichtigkeit jo glucklich angenommen, daß die unbefan⸗ 
genen Zuſchauer, ſo wie die Betheiligten in Frankreich ſich alle blenden 
ließen. Aber dieſelbe Hand, welche ſo ſchöne Freiheits⸗ Hoffnungen er: 
weckte, hat ihnen jetzt einen harten Stoß gegeben, und Herrn v. Perſigny's 
Kundmachung an den „Courrier du Dimanche“ gleicht ſeinen früheren Er⸗ 
klärungen jo wenig, wie Sturm einer ſanften Meeresſtille. Als wir das 
letztemal von ihm Abſchied nahmen, war er die Nachſicht und Liebenswürdig⸗ 
keit ſelbſt. Jetzt iſt feine Stirne voll Zorngewölk und ſeine Stimme iſt 
heiſer vor Wuth. Er kann keine „Diskuſſion über das Prinzip der Regie⸗ 
rung dulden.“ Er eriheilt dem Blatte eine Verwarnung und den Verfaſ⸗ 
ſer des ſchuldigen Artikels jagt er als einen Fremden mit Schimpf aus dem 
Lande. Wir haben durchaus keine Luft, Hrn. v. Perſigny in den Weg zu 
treten, da wir ihn dadurch reizen könnten, eine neue und weniger freundliche 
Abhandlung über die engliſche Preſſe von ſich zu geben. Wir beeilen uns 
anderſeits ihn freundlich zu ſtimmen, indem wir jede Verbindung mit dem 
ausgewieſenen Autor desavouiren und verſichern, daß wir von dem Inhalte 
des mißliebigen Artikels gar keine nähere Kenntniß haben. Alles, was wir 
uns zu bemerken erlauben, iſt dieſes: wenn der Artikel wirklich ſo anſtößig 
war, ſo wäre es beſſer geweſen, dies etwas genauer darzulegen. Der Aus⸗ 
druck „Prinziv der Regierung“ iſt von einer gefährlichen Allgemeinheit. 
Wir ſelbſt in England haben unſere Erfahrung etwas ſpät gewonnen. Man⸗ 
cher unter uns erinnert ſich noch der „Sechs Akte“ und des Hone'ſchen 
Preßprozeſſes. Wir verſuchten es mit dem Conceſſionsſyſtem, dann mit 
5 ae nach dem gemeinen Recht, zunachſt mit Preßprozeſſen auf 
rund ſpezieller Parlamentsakten und darauf mit Unterlaſſung aller Preß⸗ 
prozeſſe. Wir haben endlich entdeckt, daß die letztgenannte Methode die pro⸗ 
bateſte ift; wir dürfen es unſern Nachbarn nicht übel nehmen, wenn fie 
daſſelbe Experiment ſelbſt durchmachen. Herr v. Perſignp erntete goldene 
Meinungen, als er bei ſeiner Ernennung ſich von dem Repreſſivſyſtem ſei⸗ 
ner Vorgänger losſagte, aber das Schickſal des „Courrier du Dimanche“ 
gemahnt uns, daß ein Miniſter des Innern eben ſo oft wie ein Monarch 
die traurigen Worte des alten Tacitus bewahrheiten kann: „Optimus est 
post malum prineipem dies primus.“ 


Belgien. 

Brüſſel, 31. Jan. Der „Moniteur“ meldet die Abſchaf⸗ 
fung der Paß-Reviſion an der Grenze. Für den Aufenthalt 
im Lande iſt der Paß fernerhin noch nothwendig; doch bleiben in die⸗ 
ſer Beziehung die erleichternden Beſtimmungen für Holland, die Rhein⸗ 
provinzen und die franzöſiſchen Grenz-Departements aufrecht erhalten. 
Das belgiſche Viſa iſt fernerhin nur in denjenigen Ländern nothwendig, 
welche ein ſolches auch von belgiſchen Landeskindern bedingen. 


Spanien. 

Madrid, 31. Jan. Die „Esperanza“ behauptet, der Infant 
Don Juan habe beſchloſſen, auf ſeine angeblichen Rechte auf die Krone 
Spaniens zu verzichten, um ſich von dem ſchrecklichen Verdachte zu 
rechtfertigen, den man über ihn bei Gelegenheit des Todes mehrerer 
Mitglieder der Familie Montemolin erhoben hat. 


Der Infant Don Juan werde ſich blos die Eventualität ſeiner 


Wahl durch das allgemeine Stimmrecht vorbehalten. 


Teltg 


2. Febr., Nachm. 3 Uhr. Conſols 92. Iprz. Spanier 40%. 
Mexikaner 3%. Sardinier 81%. Sprz. Rufen 101. 4 Kprz. Ruſſen 91. 
Silber 61%. — Der geſtrige Wechſelcours auf Wien war 15 Fl. 90 Kr., 
auf Hamburg 13 Mk. 7% Sch. Nach dem neueſten Bankausweis beträgt 
der Noten⸗Umlauf 19,985,460 Pfd., der Metallvorrath 11,617,616 Pfd. St. 
— Der fällige Dampfer aus Rio den Fe iſt in Liſſabon angekommen. 

ien, 2. Febr. Des katholiſchen Feſttages wegen Feine Börſe. 

Frankfurt a. M., 2. Febr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Günſtige Stimmung 
und ſteigende Tendenz in ölterr. Effekten: Umſatz belebt. Schluß; Courſe: 
Ludwigshafen⸗Bexbach 1254. Wechſel 76. Darmſt. Bankaktien 
168. Darn Zettelbank 234. Suse Metall. 40. 4½proß Metall. 34%. 
1854er Looſe 52%, Oeſt. National⸗Anleihe 47%. Oeſterr.⸗Franz, Staats⸗ 
Eiſenb⸗Aktien 220. Oeſterr. BanbAntbeile 550. Seſt. Credit⸗Aktien 122. 
Neueſte 1 en EL Dei e 118. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 
24%, ainz⸗Ludwigsh. Litt. A. AR 5 BEE: 

3 5 2. Febr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Recht feſt bei ziemlichem 
Umſätz. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 8 Oeſt. Credit⸗Aktien 51%. 
Vereinsbank 99 /. Norddeutſche Bank 80%. Diskonto — Wien —, —. 

amburg, 2. Febr. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab aus: 
wärts etwas tefter, namentlich feine Waare. Roggen loco unverändert, ab 
Königsberg pr. Frühjahr auf 79 gehalten. Oel pr. Mai 25, pr. Oktober 
235%. Kaffee ruhig in Erwartung der Rioberichte. Zink ſtille. 

Liverpool, 2. Februar. [Baum w olle.“ 12,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Upland 7%, Orleans 7%. 


iener 


. PEN EZ 

Berlin, 2. Febr. Obgleich von Wien heute des katholiſchen Feſttages 
wegen Courſe fehlen, ſo riefen dort die geſtrigen Abendcourſe 157. 70 Mr 
Credit und 152 für London eine ſteigende nung in allen öfterreichi- 
ſchen Effekten hervor, die in der allgemeinen Börjenftimmung eine kräftige 
Unterſtützung fand. Die übereinſtimmenden Nachrichten über den friedferki⸗ 
en Ton der Thronrede, mit der Napoleon III. am Montag den gejebge: 
enden Körper eröffnen wird, giebt den Börſen Dofmung auf eine friedliche 
Geſtaltung der nächſten Zukunft, und wenn 9 eich Niemand dem Frieden 
lange Dauer verbürgen mag, ſo prognoſticirt man doch bei dem ſtarken 
Deckungsbedarf der Börſen für die nächſte Zeit der jetzt beginnenden ſtei⸗ 
genden Richtung einige Dauer. Der unmittelbarſte Einfluß, den dieſe Er⸗ 
wartung übt, äußert ſich in größerer Zurückhaltung der Verkäufer. Kauf⸗ 
luſt iſt im Allgemeinen weder dringend noch belangreih: gleichwohl müfjen, 
um vorhandene Aufträge auszuführen, höhere Courſe bewilligt werden. In 
Folge deſſen haben heute faſt alle Effecten Coursbeſſerungen erfahren, ohne 
daß das Geſchäft einen größeren Umfane hatte. Allenfalls war in leichten 
Couliſſenpapieren, namentlich unter Bank⸗ und Credit⸗Effekten, der Umſatz 
von größerer Bedeutung, Ei enbahn⸗Altien waren dagegen in ſchwachem 
Verkehr und eben jo Ciſenbahn⸗Prioritäten. Nei hen war das Geſchäft 
jedoch belebter. Für Prämiengeſchäfte in öfterreihiihen Papieren war die 
Börje gleichfalls gut disponirt und wurden per März hohe Prämien be⸗ 
wi Der Geldmarkt war wenig 15 Geld mit 2% für erſte berliner 
Briefe, mit 2% für Bankplätze ſehr flüſſig. . g 5 

In Wechseln ie der Berteht nicht beträchtlich, doch zeigten ſich für faſt 
ſämmtliche Deviſen Käufer. Holland und ag beſonders letzteres in lan: 
ger Sicht, waren begehrt. London gewann 4 Sgr. und war ſelbſt erhöht 
u begeben, kurze Sichten blieben dagegen zu 5A; % Zinſen ausgeboten. 
aris wurde 7 Thlr. theurer gern genommen. Wien, gewann egen letzte 
Wechſeltagsnoliz und ebenſo gegen die niedrigsten geſtrigen Courſe in kurzer 
Sicht % Thlr., in langer % Thlr. Augsburg und Frankfurt in 2⸗Monats⸗ 
Briefen waren gefragt, kurze Sichten wurden mit 3 reſp. 2% % Zinſen 
ausgeboten. Petersburg verlor % und zeigte ſich flau. Vom Geſtrigen 


telegraphirte man von dort den Couts auf London niedriger mit 34% — 74. 


Bremen gewann & und fand 


Auch Warſchau blieb % maßgebend offerirt. 1 590 


Nehmer. 


In China iſt es in der guten Geſellſchaft die Regel, mit Einladungen 


gelehnt „Wenn ein Mandarin |. 
noch ein wenig zu bleiben, oder irgend eine s 


Berliner. Börse vom 2. Februar 1 
Fonds und Geldeoursen a Di 


ia: 


FreiwoStaatsAnlgihe!41, 100 ½% G. - 
se A. van IR0D, 4210 ON d 2 675 120 Bis 
ae 5 68 50% 4% jo bar Wals Pros — N 
ito 530 4 |954, B. n on 
dito 1859| 5 104 bz. es 2 
Staats-Schuld-Sch. . 30 bz. dito Prior E. — 44 5. 
Präm.-Anl. von 1855 [31,|1115%, bz di ‘or F 10927 
Berliner Stadt-Obl. 4% 109 4, B T 
(Kur. u. Neumärk. 13121917, bz genelu.Tarnow..| = 132-0. 
e[ dito dito 4.94% bz Va 20 De 
Pommersche. 31,88%, 6 N dito 4 Pr. 5 4 — . 
S dito neue. 100, ba. dito Prior. — 484.0. 
= Posengche 4 100% B. dito v. St — 3180 % B 
2 dite 37 2% G2. Rnein-Nabebahn | — Dia Fe 
dito neue 88½ B. Ruhrort-C 6778 6. 
Schlesis cee 31% 88 ½ G. -Po da #2 
Kur- u. Neumärk 9% b e 805 e u S- 
$ Pommersche. . 40% K. e a 
E Pose nsch 401% bz Wa Pe 
= { Preussische 4 194 ba. dio m "ee = 
Westf. u. Rhein. 4 |95%, bz dito Prior St.| — la er? 
8 Sächsische 454% bz as A 80%, B 
Schlesische 494% bz = 
Louisdor...sueneenn. — l bz Preuss. und ausl. Bank-Actien 
Goldkronen . 9. 4 G. Div.] Z. 
= 1859| F. 
Ausländische Fonds. Berl. K. Verein. 51] 4 |115 B. 
Oesterr. Metall.. 45 411, B. Berl.-Hand.-Ges. | 5 | 4 |17% B. 
ito öder Pr.-Anl. | 4 521, B. Berl. W.-Cred. G. — 5 — — — 
dito neue 100-fl. I. — 48 ½ C. Braunschw. Bank 44 63½ 6. 
dito Nat. Anleihe. 5 40 4 48% bz Bremer „ 5 407 8. 
Russ.-engl. Anleihe . 5 101½ G. Coburg. Credit-A.] 2 | 4 38 8. 
dito 5. Anleihe...| 5 87½ B Darmst. Zettel-B.| 4 | 4 03 6. 
vonn P poin.Sch-Obi.| 4 80 G Darmet: (abpest.j] 4.| 4 186% & 57% be. 

. ndbriefe ... — — Dess. ‚Creditb.-A.| — | 4 2. 

ito III. Em. .....| 4 |85% G Disc.-Cm.-Anthl. | 4 | 4 [77 bz. 
an & 500 Fi 419 h. Genf. Creditb.- A.] — | 4 21½ etw. bz. (i. Di) 

1100 a = El. . 5 93% B Geraer Bank ... 115 467 G. 

ito a Fl. . — 23 6. Hamb. Nrd. Bank 4% 4 78 bz. u. G. 

Kurhess. 40 Thlr. — 144% B „ Ver. „ 4, 4% 8. 

Baden 35 Fl......... — 301% G Hannov. — 1 1 — — 
N Leipziger 345 gkt. ba. (i. D.) 

Actien Course. Luxembrg. > 4114 Er 

ae Magd. Priv. „ 3½ 47 B. 

5 1635 Mein.-Creditb.-A 4 4 163%, etw. ba. u. G. 
E Minerva Bwg.-A. — | 5 20 etw. ba. u. @. 
Amit Rotterdam 5 4 1165, z Oester. Ordtb.-A. 6 | 5 5214 52½ à 52 bx. 
Berg- Märkische 44% 4 (627, ba. Bow Br Akt d 4% 28, N 
Berlin-Anhalter .| 7 4 [108 pe. 0 
Berlin-Hamburg. | 5 ½ 4 108 G. 88 = 6 4 19 * 
Berl,-Potsd.-Mgd | 7 | 4 |128%, pa. We Ban l . 8 
Berlin-Stettiner .| 5} | 4 Lie d. D.) —. — N at — 
Breslau-Freibrg. , &. echsel-Gourse. 
Cöln-Mindener .| 17% 860128 ½ etw. b., Amsterdam K. 8.141! ba. 
Franz St.-Eisenb. 7 |5 125 à 120 à 128% dito M. 140 % ba. 
Ludw.-Bexbach. 914 124 G. Ibs. u. H. Hamburg k. S. 160% br. 
Magd.-Halberst. .| 144187 8. . 2 M.|149% br. 
Magd.-Wittenbrg.| Is 4 317% bz. Landen: Imre XG. 181, b 
Mainz-Ludw. A. | 5141| 4 96 bz. u. G. (m. C. N. 3) | Paris M9 bz. 
Mecklenburger . 1½ 4 43 ½ etw. bz. u. B. = österr. Währ.|S T. 5 bz 
Münster-Hammer| 4 |4 |- — — Ito M. 04 % bz 
Neisse-Brieger . 2 |4 | — — Augsburg. M. 56. 22 6 
Niederschles ...| 4 | 4 |95%, bz. 8 r 8 T. 99 % bz 
N.-Schl.-Zweigb. 7 1 „eee e M. 99 
Nordb, (Fr.-W.) | 2 | 4 1214 etw. bz. u. B. || Frankfurt a. M. . . 2 M. 56. 22 G 

dito Prior....| — 4½ 100 % 6. Petersburg. 8 1.87 * 
Oberschles. A. 46 ½ 1311120 B. Warschau 8 T. 87 B. 
dito 3. 46½¼ 305 107%, 6. Bremen 8 T. 108% bz 


Karlsruhe, 1. Febr. Bei der heutigen vierzigſten Serienziehung der 
badiſchen Fl. 50 Looſe wurden folgende 45 Serien à 100 Stück gezogen: 
Serie 4, 25, 65, 75, 79, 86, 88, 95, 122, 139, 146, 165 ‚232, 301, 305, 378, 
437, 456, 465, 471, 492, 525, 543, 548, 563, 595, 628, 673, 694, 697, 783, 
752, 753, 782, 811, 837, 840, 844, 861, 873, 884, 890, 947, 948, 999, 


— 844, Thlr. pr. 2100 Pfd. bez. — Roggen loco nad), 

Thlr. pr. 2000 Pfd. bezahlt, gen 49—48% Thlr. bez., Br. und Gld., 
Fe Mär ie Ker and G, Dei, une e, M Thlr. Br, jabt 
a Thie dr., Jug Ju 48 Ar pen un Bey 4% 
ez. un „ 48% Thlr. Br., Juni⸗Juli r. bez. und Br, 

ir Gld. — T roße und . — 42.48 Thlr. pr. 1 5 N er 


. Gl. Gerſte, 
loc 26—29 Thlr., Li br. 27 Thlr. Br., Febr. 
e e e 
4 


zul 7 „bez. und Br. — Erbſen, Koch⸗ und re 

8 Thlr. — Rüböl loco 11% Thlr. bez., flüſſig 11% Thlr. bez., Febr. 

und Febr.⸗März 111%, Thlr. bez., 11% Thlr. Br., 11½ Thlr. Glo, März: 
T 


Thlr. bez. — Leindl loco 11% Thlr. Br. 
Febr.⸗Ma 


her bezahlt. 


Roggen zur Stelle in feiner Waare etwas mehr begehrt, doch 
wegen | 


fferten in Vestel Verkehr, Termine verkehrten in mat⸗ 


behauptet. 
Keen Haltung und etwas beſſer bezahlt. 

Breslau, 4. Febr. [Produktenmarkt.] In etwas feſterer Hal⸗ 
tung für ſammtliche Getreidearten, doch Preiſe nicht höher und Zufuhren 
wie Angebote mittelmäßig, und Begehr mäßig. — Del: und Klee aaten ohne 
Aenderung. — Spiritus 125 8 100 Quart loco 20%, Febr. & G. 

r. gr. 


9 

Weißer Weizen . 78 85 90 93 Winterraps. . 86 90 94 96 98 
Gelber Weizen 75 80 85 90 Winterrübſen 80 84 87 89 91 
Brenner⸗Weizen . 68 72 76 78 Sommerrü ſen 75 80 84 86 88 
Roggen . 58 60 62 63 Schlagleinſaat 70 75 80 85 90 
Beste .. 48 52 56 60 Thlr. 
Hafer St Ru 28 30 32 34 — — 
Kocherbſen 62 66 68 70 |Rothe Kleeſaat . 12 14 15 16 174 
5 54 56 58 60 [Weiße dito 12 15 18 20 : 

1 RER 45 50 53 56 Thymothee. 8 9 10 10% 11 


Amtliche Waſſer⸗Rapporte. 
n Brieg ſtand das Waller der Oder den 2. Febr., n Uhr, 
am Oberpegel 16 Fuß 5 Zoll, am Unterpegel 11 Juß 4 Ua den 3. Febr., 
Morgens 6 Uhr, am Oderpegel 16 Fuß 3 Zoll, am Unterpegel 11 Fuß, 
bei Eisſtand und Regen. 
Theater⸗ Repertoire. 
Febr. (Kleine We „Minna von Barn⸗ 
helm, oder: Das Toldatenglück.“ Luſtſpiel in 5 Akten von Leſſing. 
Dinstag, den 5. Febr. (Gewöhnl. reiſe.) Zum erſten Male: „Das 
Glöckchen des Eremiten.“ Komiſche Oper in J Akten, nach dem Fran⸗ 
zöſiſchen des Lockrey und Cormon, Deutſche Bearbeitung von G. 5 
Muſik von Aimé Maillart. Hale ein reicher Paͤchter, Hr. Meinhold. 
Georgette, ſeine Frau, Frl. Gericke. Belamy, Dee 
Rieger. Sylvain, erſter Knecht des Thibaut, Hr. Caffieri. Role Friquet, 
eine arme Bäuerin, Frl. Günther. Ein Prediger, Hr. Prawit. Ein Dra⸗ 
goner⸗Lieutenant. Ein Dragoner, Hr. Hahn. Eine Bäuerin, Irl. Teichmann.) 


Todes⸗Anzeige. (Statt jeder beſonderen Meldung.) [782] 
Geſtern Abend um 7% Uhr ftarb nach jahrelangen, ſchweren Leiden 


Montag, den 4. 


ißgeliebte theure Tochter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Couſine, 
Maneg Blübdorn, am Gchirnſchage Dieſe traurige Nachricht zeigen 
uterbliebenen. 


allen Freunden und Verwandten tiefbetrübt an: Die 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 6. Februar W 
dem großen Kirchhofe (Nitolai⸗Vorſtadt) ſtatt. 


idle Männer Verſammlung der conftitutionellen 
Bürger⸗Neſſource 1 — Dinstag den 5. d. M. (nicht 


den 6.) Abends 7 Uhr im Cafe restaurant ftatt, Der Vorſtand. 


Circus Blennow. 1” 


eut den 4. Februar: Wiederholung der Haupt⸗Piecen 
ee a en , Bor tellung mit intereſſanten Abwechſelungen. 
Auftreten des neu engagirten franzöſiſchen Clown“ Mr. Gontart, und 
Vorführung eines neuen Schul⸗Pferdes. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Ubr. 


twortliher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. F 
FR; a Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


rmitt. 10 Uhr auf 


En Den 


